
1486 Papier-, Pappen- und Cellulose-Fabriken. 

Gewinn- u. Verlust-Konto: Debet: Gen.-Unk. 105 913, Salär u. Spesen 159 631, Löhne 
454 028, Skonto u. Dekort 41 358,. Heizung 17 994, Diskont u. Zs. 48 691, Steuern 8790, Ab- 
schreib. 132 847, Extraabschreib. 23 998, Gewinn 68 429. – Kredit: Vortrag 9483, Miet- 
Ertrag 15 526, Waren-Fabrikat.-Gewinn 10 036 672. Sa. M. 1 061 683. 

Kurs Ende 1898–1909: 182. 50, –, –, –, –, 95, 90, 104, 115, 137, –, 125 %. Aufgel. 25./5. 
1898 zu 185 %. Notiert in Dresden. Lilerba seit März 1902 alle Stücke. 

Dividenden 1896–1909: 12, 12, 12, 12, 12, 6, 4, 1, 4, 5, 7, 10, 7, 3 %. Coup.-Verj.: 3 J. (K.) 
Direktion: Paul Süss. 
Aufsichtsrat: (3–7) Vors. Bankier Arthur Pekrun, Rechtsanw. Dr. Eibes, Bank-Dir. Rich. 

Engelhardt, Bank-Dir. Carl Behrends, Dresden; H. Th. Richter, Ebersbach. 
Prokuristen: A. Chr. Fr. L. Kallenbach, E. O. Reinh. Marx, Wilh. Paatzsch. 
Zahlstellen: Gesellschaftskasse; Dresden: Allg. Deutsche Credit-Anstalt, Deutsche Bank. 

Vereinigte Fabriken photographischer Papiere in Dresden, 
Blumenstrasse 80. 

Gegründet: 1./5. 1874. Letzte Statutänd. 7./3. 1900, 25./3. 1905, 9./4. 1910. Zweck: „ 
Erwerb, Vereinig. u. Weiterbetr. v. Fabriken photogr. Utensilien. Zur Erreichung dieses Zweckes 
hat die Ges. bis jetzt von den Firmen Sulzberger & Mater, Georg Wachsmuth & Co., H. An- 
schütz, Jul. Fessler, Wilh. Hoffmann & Co., Georg Rotter & Co., Zinkeisen & Richter das Recht, 
an ihrer Stelle das Geheimnis der Präparation photograph. Papiere, besonders Albumin- 
Celloidin- und Gelatine- und Bromsilberpapiere, zum gemeinschaftl. Nutzen und Gewinne aus- 
zubeuten, für M. 1 218 000 käufl. erworben. Die Verkäufer haben sich zu gunsten der A.-G. ver- 

Pflichtet, nie wieder photograph. Papiere zu fabrizieren, welche zur Verwendung für photograph. 
Zwecke salpetersauren Silbers bedürfen. Die Ges. leidet unter der starken Konkurrenz. 

1885/86 errichtete die Ges. für M. 356 282 in Dresden, Blumenstr. 80, eine grosse Fabrik- 
anlage. 1908/10 fand in Dresden-Neustadt ein Fabrikneubau statt, um verschiedene Betriebe 
möglichst zu konzentrieren; die Kosten inkl. Masch. betrugen M. 209 269. 1880 Erwerb eines 
Dresdner Geschäfts, das unter der Firma S. Berg Nachf. fortbetrieben wird und sich mit 
Fabrikation von Eikonserven beschäftigt, sowie 1889 einer kleinen Fabrik photogr. Papiere 
in Pieschen. Die Ges. ist mit M. 181 665 bei den Protalbin-Werken in Wien beteiligt. 
1894 Übereinkommen mit der Dresdner Albuminpapierfabrik in Dresden wegen gegenseitiger 
„ an den Erträgnissen beider Ges. bezw. Vereinigung des Betriebes. (Näheres 
bei Dresdner Albuminpapierfabrik.) 

1902 kaufte die Ges. im Interesse ihres „„ M. 252 000 nom. Aktien der Fabrik 
photogr. Papiere vorm. Carl Christensen in Dresden (A.-K. dieser Ges. M. 400000, Div. 1897 bis 
1909: 15, 25, 30, 45, 56, 41, 27, 9, 10, 10, 10, 11½, ? %). Ein Teil dieser Aktien wurde 1904 an eine 
mit der Dresdner Ges. liierte Firma abgetreten. Ferner kaufte die Ges. 1902 zus. mit einer ihr 
verbund. Firma ein Verfahren zur Herstell. eines Spezialpapieres an. Auf Anteil der Dresdner 
Ges. fielen dabei M. 235 620, welcher Betzag bis 1909 durch Abschreib. getilgt. Die G.-V. 
v. 14./3. 1903 genehmigte einen mit der Dresdner Albuminpapierfabrik A.-G. und der Fabrik 
Photograph. Papiere vorm. Dr. A. Kurz A.-G. in Wernigerode abgeschlossenen Vertrag und 
erteilte der Verwalt. die Ermächtigung zum Abschluss eines Übereinkommens mit einer 
andern Ges. wegen Begrenzung des Absatzgebietes für einen bestimmten Artikel. Aus diesem 
Übereinkommen sind der Ges. eine Anzahl Aktien dieser Firma, nämlich der Eastman Kodak 
Co. in New York, zugefallen, die unter Effekten-Kto D auf M. 1 abgeschrieben sind, da eine 
Verwert. vertragl. erst nach Jahren erfolgen darf. Die Ges. gehört der Ende 1907 ins Leben 
gerufenen Vereinigung von Fabriken photogr. Papiere an. 

Kapital: M. 1 150 000 in 1150 Aktien à M. 1000. Nachdem das urspr. A.-K. von M. 1380000 
mit Ablauf des Jahres 1888 vollständig zur Ausl. gelangt war, beschloss die G.-V. v. 26./2. 1889, 
an Stelle dieser 4600 Stück alter Aktien à M. 300, 920 Stück neue Aktien à M. 1000, ausser- 
dem aber 4600 Stück Genussscheine auszugeben. (Gegen Einlieferung von 5 alten Aktien 
à M. 300 erfolgte die Ausgabe von 1 Aktie à M. 1000.) Um eine Vergrösserung der Fabrik- 
anlage vornehmen zu können, wurden gleichzeitig 230 Stück neue Aktien à M. 10000 emittiert. 
Hauptzweck dieser Operation war die vollständige Tilg. des Firmenkontos, zu welcher teil- 
weise auch noch der R.-F. mit M. 242 000 herangezogen wurde. 
Hypotheken: M. 53 839 auf Grundstück Blumenstr. 80 (Ende 1909). 
Genussscheine: 4600 Stück, auf Namen lautend, an Ordre gestellt, ausgegeben an Stelle 

der urspr. 4600 Aktien zu M. 300 (s. oben). Dieselben gewähren keine Aktionärrechte, 
nehmen aber, wie unten vermerkt, am Reingewinn teil und erhalten im Falle Liquidation der 
Ges. von dem nach Rückzahlung des Nom.-Betrages der Aktien etwa noch verbleib. Rest die 
eine Hälfte, während die andere wieder an die Aktien fällt. 

Geschäftsjahr: „. Gen.-Vers.: Spät. im April. Stimmrecht: 1 Aktie = 1 St. 
Gewinn-Verteilung: 5 % zum R.-F. (ist erfüllt), bis 10 % vertragsm. Tant. an Vorst. und 

Beamte, 4 % Div., vom verbleib. Betrage 5 % Tant. an A.-R. ausser einer jährl. auf Handl.- 
Unk.-Kto zu verbuchenden Vergüt. von M. 8000, vom Rest weiter 4 % Div., von dem noch 
verbleib. Überschuss, soweit er ausreicht, zunächst M. 30 auf jeden Genussschein, und was 
übrig bleibt, soweit die G.-V. nicht anders beschliesst, Super-Div. an die Aktionäre und 
Genussscheininhaber zu gleichen Teilen.  


